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Samstag, den 2t . Januar 1871.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw  An die Gemeindebehörden.

Nach § . 21 des Bundesgesetzes vom 10 . Juni 1869 , betreffend die Wechselstempelsteuer , haben außer den Steuer

behörden , welche zur Aufsicht über die Versteuerung der Wechsel zunächst berufen sind , auch alle diejenigen Staats - oder Com.
uiunalbehörden und Beamten , denen eine richterliche oder Polizeigewalt anvertraut ist , sowie die Notare und andere Beamte
welche Wechselproteste ausfertigen , die Verflichtung , die Besteuerung der bei ihnen vorkommenden Wechsel und Anwerjungen vorr:
Amtswegen zu prüfen und die zu ihrer Kenntniß kommenden Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz bei der nach tz. 18 zustan - .

digen Behörde zur Anzeige zu bringen . Notare , Gerichtspersonen und andere Beamte , welche Wechselproteste ausferttgen , sind-
verbunden , sowohl in dem Proteste , als in dem über die Protestation etwa aufzunehmenden Protokolle ausdrücklich zu bemerken,
mit welchem Stempel die protestirte Urkunde versehen , oder daß sie mit einem Bundesstempel nicht versehen ist.

In Gemäßheit höherer Weisung werden die Gemeindebehörden auf die ihnen nach Vorstehendem aufexlegten ^>erfuchlnngen
besonders aufmerksam gemacht.

Den 17 . Januar 1871 . K. Oberamt . Thym. _

Calw  An die Ortsvorsteher
Von der im Drucke erschienenen Schrift des Direktors von Bitzer: „Kurze Anleitung zur Vollziehung der mit dem 1. Is-

„nuar 1871 in Württemberg zur Anwendung kommenden Gesetze des Norddeutschen Bundes rc." ist jedem Ortsvorsteher 1 Exemplar
durch das Oberamt zugesendet worden . Der Kostenbetrag mit je 27 kr. ist binnen 6 Tagen hieher einzusenden.

Den 20 . Januar 1871 . K. Oberamt ._ Thym.

Revier Stammheim.

Brennholz -Verkauf.
- Am

Montag , den 23.
und

^Dienstag,  den 24.
d. M .,

aus den Abtheilun¬
gen Schleifberg und

Kenntheimer Berg:
1 i/z Klftr . eichene Scheiter , 1 Klftr . eichene,

1 /̂4  Klftr . buchene, i/4  Klftr . birkene
Prügel , 943/4  Klftr . Nadelholzscheiter,
2^4 Klftr . dto. Prügel , 58 Klftr. dto.
Anbruch , 2 ^ Klftr . Schlngraum , V4
Klftr . Nadelholzreisprügel , 125 eichene,
288 buchene, 6775 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr
an der Stälinffchen  Fabrik bei Kenntheim.
Abfuhr günstig.

Wildberg , 17 . Jan . 1871.
K. Forstamt.

Reu ß.
Calw.

Ergänzungswahl des Bürgeraus-
sthusses.

Aus dem Bürgeransschuß treten aus die
1869 gewählten:

1) Mich . Rühm,  Oekonom;
2) Heinrich Lorch , Zimmermeister;
3) Carl Bock , Kaufmann;
4) Carl Feder hass,  Apotheker;
5) Gottlieb Steck , Oekonom;
6) Gottlob Stroh,  Kaufmann;
7) Johannes Ziegler,  Verwaltungs-

Aktuar;
8) Friedrich Essig  d . ä., Metzger, wel¬

cher im Jahr 1870 auf 1 Jahr ge¬
wählt wurde.

Es sind daher aufs neue 8 Mitglieder
zu wählen aus die Jahre 1871 bis 1873.

Die ältere Hälfte des Bürgerausschus¬
ses besteht aus folgenden Mitgliedern:

1) Gustav Friedrich Wagnerd.  ä ., Kfm.
2) Christof Hammer,  Löwenwirth;
3) Carl August Bub,  Buchbinder;

, 4) Emil Georgii,  Kaufmann;
5) Friedrich Wochele,  Rothgerber;
6) Jakob Friedrich Laur,  Schuhmacher;
7) Christian Kirchherr,  Zimmermeister.

Die austretenden Mitglieder sind dieß-
mal nicht wieder wählbar.

Für die Wahlhandlung ist
Dienstag,  der 7. Februar 1871,

bestimmt . An diesem Tage,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr,

sind die Wahlzettel auf das Rathhaus zu
bringen , jwo jeder Wähler seinen Zettel in
die Wahl -Urne legt . Auf dem Zettel müssen
die Gewählten mit Vor - und Zunamen ge¬
nau angegeben werden.

Die Wählerliste ist auf dem Rathhaus
zur Einsicht aufgelegt . Einsprachen gegen
dieselbe können bis zum -Freitag , den
3. Februar , Abends 6 Uhr,  bei dem
Gemeinderath vorgebracht werden . Die
Versäumniß dieser Frist zieht für den in die
Wählerliste nicht Aufgenommenen den Ver¬
lust des Stimmrechtes für die gegenwärtige
Wahlhandlung nach sich , sofern nicht ein
offenbares Versehen stattgefunden hat.

Die Wähler werden dringend ermahnt,
sich an der Wahl rechtzeitig zu betheiligen.

Calw , 19 . Januar 1871.
Stadtschultheißenamt.

Schuld !.

Schmieh,

Laiigholz-Btiktttif.
Mittwoch,  den

25 . Januar,
Mittags 12 Uhr,

werden
600 Stück Forchen

»«5 und Tannen
im öffentlichen Auf-

streich auf hiesigem Rathhaus verkauft.
Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Den 18 . Januar 1871.

Schultheiß Erhardt.

Privat - Anzeigen.
Calw.

MN
Bei der am 15 . d. stattgefundenen

Abendunterhaltung zum Besten der aus-
marschirten Soldaten sind 31 fl. 45 kr.
eingegangen , welche den Betreffenden zuge«
theilt wurden.

Zugleich kann der Liederkranz nicht um«
hin , dem Hrn . Lehrer Noos  für seine be¬
reitwillige Aufopferung , sowie der hiesigen
Stadtmusik für ihre gütige Mitwirkung sei«,
nen verbindlichsten Dank zu sagen.

A Einladung.
K Alle unsere guten Freunde und Be - j
L kannte laden wir zu einem guten Glas,
«Wein auf
R Sonntag,  den 22 . Januar,

lzu Bäcker Frohn müller  höflich cin. j
Friedrich Werner.
Kath . Werner,  geh . Rehm .̂

Der Schwiegervater:
Carl R e h m.

H Morgenden Sonntag backt
H Kümmelküchlein
? F rohnmüller,  Bäcker . « -

Nächsten S onnt ag , sowie die ganze Woche
brr backt

Laugenbretzeln
Friedr . Psrom mer

am Leder -Eck.
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Ortswohlthiitigkeits-Berkin Calw.
Anknüpfend an unfern Rechenschaftsbericht vom Dezember v . I . haben sich durch

die Verlängerung des Krieges die Anforderungen an den Verein , theils durch weitere
Einberufungen hiesiger Bürger , deren Familien uns hiedurch zur Unterstützung zufallen,
theils durch die bevorstehende Nothwendigkeit einer weiteren Sendung wollener Klei¬
dungsstücke für die ausmarschirten Soldaten , inzwischen wieder erhöht und hat sich in
Folge dessen unser Cassenvorrath bedeutend vermindert.

Um den erwachsenden Ansprüchen auch ferner genügen zu können , hat der Aus¬
schuß in seiner heutigen Sitzung den Beschluß gefaßt , die seit dem 5 . Dezember Wir¬
ten Wochrusammlungen in nächster Woche wieder aufzunehmen , wobei sich derselbe der
Hoffnung hingibt , daß sich die Opferfreudigkeit der hiesigen Einwohner , die sich seit¬
her so erfreulich bewährt hat , nun aufs Neue bethätigen und gerne bereit sein werden,
ihr Scherflein beizutragen , um unfern Soldaten , die zum Schutze des Vaterlandes
draußen ihr Leben einsetzen , so viel in unserer Macht liegt , mit dem zu versorgen,
rvas zur Erhaltung ihrer Gesundheit nöthig ist.

Daß unsere Gaben von denselben mit freundlichem Danke ausgenommen werden,
beweisen eine Reihe von Feldpostbriefen , worin sich die Empfänger über die Fürsorgeihrer Heimathgemeir .de iu rührender Weise aussprechen.

Zugleich werden die seitherigen Sammlerinnen freundlich gebeten , sich diesem
Liebesdienste nochmals mit neuer Freudigkeit zu unterziehen und zu diesem Zweck die
Opferbüchsen nächste Woche beim Meßner abholen lassen zu wollen.

Calw , den 18 . Januar 1871.
Der Ausschuß.

L.mEin - und Verkauf «... E°.„
„StaatsWiere, EisenbahnL andere

Prioritäten, Anlehensloose re.,"
Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zusiche¬
rung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und
nach Ämerida , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde unent-
geldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Staelin.
Comptoir in der Ledergasse.

D Die neueste und verbesserte D

Flachs- ,Hans- kAliivergspinnerei
U LlIL

empfiehlt sich unter Garantie für vorzügliches , kräftiges ', der natürlichen Fa¬
serlänge  auch behandeltes Gespinnst bestens.

Spinnlohn  4 kr . für den reellen Schneller von 2000 württ . Ellen.
Lieferzeit  4 — 6 Wochen , franko Station Offingen.
Das Weben  wird auf Wunsch durch unsere Handweber billigst und gut

besorgt.
Dieser Mittheilung uns anschließend , zeigen wir den verehrten Herrn Land-

wirthen u . s. w . hiemit au , daß wir gern : bereit sind , Flachs , Hanf und Abwerg
in diese Spinnerei zu besorgen , und bitten um baldige Uebergabe , da wir in einigen
Tagen wieder eine Parthie absenden werden . Achtungsvollst

Die Agenten:
G . F . Acker in Calw . Schweizer,  Webermstr . in Ostelsheim.
Lud . Bitz er in Zillhausen . I . W eik , Acciser in Althengstett.
S . Schanz,  Scbneidermstr . in Neuweiler . H . Stotz , Stiftungspfl . in Hirschau.

Siegeristische

Brulibonlmns.
Vorzügliches Mittel gegen Verschleimung

und Husten empfiehlt , das Paquet » 8 und
12 kr.

W . Schlatterer.

Asche
kauft Fr . Köhler,

Seifensieder.

Hirsau.

Einladung . -
Alle unsere werthen Freunde und!

D Bekannte erlauben wir uns auf mor - !
8 genden !
Z Sonntag,  den 22 . d. M . , !
D zu einem guten Glas Wein in das ^
W Gasthaus zur Schwane  freundlich ^
D einzuladen . Friedrich Heilemann.  A
8 Dorothea Boßler . Z
«WWNWLNWBWWMWWMWWWM

C a l w. ' - " O
G Nächsten Sonntag,  den 22 . Jan.

Zkatholischer Gotüsdienst .I
n Ä- L n K n :8 O:GGG :GN K H

Sanitätsvereins Lot
terie -Loose

sind immer noch zu haben bei
Emil Georgii.

Wildberg.

Pftrde -Verkauf.
2 zu jedem Gebrauch ge¬

eignete Pferde ( Braunivalla-
chen ) haben zu verkaufen

F . Moser  L Cie .,

M

Bauunternehmer am Kengel. düngen
Hirsau . Einen noch gut erhaltenen kleinert

Utlierjieher,
Einsowie ein eisernes

Waschkessele,
2 Jmi haltend und einen großen eisernen
Kunsthafen , 1 Jmi haltend , hat zu verkaufen

L . Späth elf ' s  Wtw.
findet s
bei

Arabische Gummikugeln
von

W . Stoppel in Alpirsbach.
Geprüft und begutachtet von den hohen

königlichen Obermedicinal -Collegien in Stutt-
garl und München.

Empfohlen von mehrere » ärztlichen Auto¬
ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Husten , Heiserkeit , Brustschmerzen , Halsbe¬
schwerden und ähnliche Brustlciden , sind diese,
ans de» heilsamsten Kräutern bereiteten , Brust-
bonbons ein Mittel , welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager hievon befindet sich i» Calw bei
Herr » Wilh . Schlatterer.

Fünf Wägen

Dung
hat zu verkaufen

Hennefari  h
in der Metzgergaffe.

Magd -Gesuch.
Es wird sogleich oder auf Lichtmeß ein

ordentliches Mädchen vom Lande gesucht : zu
erfragen bei der Exped . d . Bl.

Entlaufener Hund.
Es ist mir am Sonntag  zwischen hier

und Calw ein Hund , dänische Dogge ( Rüde ) ,
schwarz -weiß , mit messingenem Halsband,
entlaufen und bitte um Zurückgabe dessel¬
ben . Vor Ankauf wird gewarnt.

Weil die Stadt , 17 . Jan . 1871.
Stationsmeister

Poller.

Logis-Gesuch.
Für eine kleine Familie wird au » Ge¬

orgii ein Logis , bestehend in Stube , Stu¬
benkammer , Küche und Platz zu Holz , zu
miethen gesucht ; von wem?  ist bci der Exped.
d . Bl . zu erfragen.
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Calw . Heute Samstag , den 21 . d. M ., halte ich

Mehel-SuM,
wozu frcundlichst eiuladet

Teinacherstraße.

Machs-, Hanf- är Aliwergspinnerei
verbunden mit Weberei,

Zur Annahme und Weiterbe¬
förderung von alten Büchern und
Zeitschriften für unsere Soldaten
im Feld und in den Lazarethen erbietet sich
bis zum 31 . d . M.

Diaconus Grill.

Calw.
Einen noch ganz guten

WMuhl
sammt Zugehör habe ich zu verkaufen.

Christian Nagel,  Weber,
Badgasse.

von

Gebrüder Spohn in Ravensburg
betreffend.

Für dieses rühmlichst bekannte Etablissement gehen wöchentlich mehrmals Sen¬
dungen dahin ab , und empfehle ich mich zur Annahme jeglicher Parthien , größeren und
kleineren , bestens

Hof Lützenhardt bei Hirschau.
Ein tüchtiger

Roßknkcht
findet sogleich oder bis Lichtmeß eine Stelle
Lei Gutspächtei Dorn  selb.

Ein Logis,
bestehend in Stube , Küche und 2 Kammern
hat auf Georgii an eine geordnete Familie
zu vermischen F . Schüttle,

Schneider.

Wohnungen.
W In der Mitte der Stadt sind auf
Georgii 2 kleinere Logis an kinderlose Fa¬
milien zu vermischen ; zu erfragen bei der
Red . d . Bl.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstk ff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 33 kr.

die Exped . d. Bl.

Nachrichten vor » Kriegsschauplatz.
(Offiziell .) Versailles,  17 . Jan . General v. Werder be-

hauptete sich auch am 16 . i» seiner Stellung südlich Belfort gegen
erneuerte Angriffe des Feindes.

(Offiziell .) Brvvilliers,  17 . Jan . In der Nacht zum
17 . Jan . besetzte General Keller Fra hier,  überfiel Cheuebier,
nahm Bagage und machte 7 Offiziere und etwa 400 Mann zu Ge¬
fangenen . Am Morgen gegen 8 Uhr griff der Feind wiederholt , aber
vergeblich Chagey,  und um Mittag Bothoncourt,  heftig an.
Bei Montböliard und westlich Luze  lebhafte Kanonade . Um
4 Uhr Nachmittags griff der Feind Keller mit bedeutend überlegenen
Kräften an , derselbe hielt jedoch feste Stellung bei Frähier . Diessei¬
tiger Verlust in den letzten 3 Tagen etwa 1200 Mann Todte und
Verwundete . (Frahier  liegt unweit des Ursprungs der Lisaine , an
der Straße von Lure nach Belfort , von letzterem zwei Stunden west¬
lich entfernt . Chenebicr >/e Stunde westlich von Frahier . Die übri¬
gen Orte liegen sämmtlich an der Lisaine .)

Karlsruhe,  17 . Jan . Die Karlsruher Zeitung veröffentlicht
folgendes Telegramm an den Kriegsminister von Beyer , ckck. Bre-
villiers,  16 . Jan . Nachts 9 Uhr : Gestern und heute unsere Stel¬
lungen vor Belfort gegen heftige Angriffe des Feindes siegreich be¬
hauptet . Verhältnißmäßig geringer Verlust . v. Glümer.

Brevilliers,  18 . Jan . , 3 Uhr 52 M . Nachmittags . Am ^
17 . die Angriffe des Feindes auf der ganzen Linie siegreich abge¬
schlagen . Unser rechter Flügel General Keller am meisten engagirt.
Heute Feind  im Abzug.  Verluste ziemlich bedeutend . De¬
tails fehlen noch. v. Glümer.

Offiziell . Versailles, l8.  Jan . Der Kaiser und König
an die Kaiserin und Königin : Bourbakl hat nach dreitägiger Schlacht
sich vor Werder ' s heldenmüthigem Widerstand zurückgezogen . Werder
gebührt die schönste Anerkennung , ihm und seinen tapfern Truppen.

London,  19 . Jan . Gemeldet aus Versailles . 18 . Jan.
Bourbaki erneuerte gestern den Angriff gegen Werder , wurde wieder¬
um zurückgetchlagen mit großem Verlust . Bourbaki begann den Rück¬
zug nach Süden . Bombardement von Paris mit größerer Heftigkeit
fortgesetzt .

Versailles,  18 . Jan . Ein am 17 . Jan . erneuter Versuch
Bourbaki ' s gegen Werder , der seine verschanzte und mit schweren
Geschützen verstärkte Position siegreich behauptete und alle Angriffe
abwies . Diesseitiger Verlust in den dreitägigen Kämpfen wird auf
etwa 1200 Mann geschätzt.

Bern,  17 . Jan . Der Bundesrath hat soeben noch die 5.
Division zur Grenzbesetzungs -Berstärkung aufgeboten.

Brüssel,  17 . Jan . Aus Arlon 16 . Jan . wird gemeldet:
Freitag , Samstag und Sonntag fanden Ausfälle der Besatzung von

Hongwy (in Lothringen an der Luxemburger Grenze ) statt , um die

Erbauung der Belagerungsbatterien zu verhindern . Augenscheinlich
wurde das Ziel in keiner Weise erreicht , da heute die Einschließungs¬
linie , selbstverständlich ausgenommen auf belgischer Seite vollendet.

Brüssel,  19 . Jan . Die Regierung erhielt Nachrichten aus
Arlon , welche bestätigen , daß das Bombardement von Longwy am
17 . Jan . begonnen hat . — In Tournay wurden 20 Kisten Chasse-
potgewchre saisirt.

Reims,  15 . Jan . Der Generalgouverneur macht bekannt,
daß jeder Franzose des Gouvernements , der zur Rekrutirung sich stellt
oder zur Bildung von Freikorps gegen das deutsche Heer in irgend
einer Weise behilflich ist , verhaftet und kriegsgerichtlich abgeurtheilt
wird . — Gegen die Gemeinden , die immer noch mit ihren Steuern
im Rückstand sind , wird dermalen exekulorisch vorgegaugen , dieselben
bezahlen außerdem als Strafe weitere 5 Prozent der Steuer.

London,  16 . Jan . Aus Versailles wird telegraphrrt , daß
Fort Jssy bereits fast ganz zerstört ist . Bei Montrouge ist eine solche
Bresche in die Wälle gelegt , daß die Enceinte sichtbar geworden.
Eine Brücke über die Seine soll von den Bomben erreicht und zer¬
stört sem, als eben viere Personen dieselbe passirtcn.

Telegramm des Großh rzogs von Baden an den Staatsminister
Jolly in Karlsruhe : Versailles.  18 . Jan . , 12 Uhr Mittngs.
Die Kaiserproklamirung  findet so eben in feierlicher Weise in
dem großen Saale des Schlosses statt.

London,  17 . Jan . Die „ Times " hat Grund anzunehmen , da»
Bombardement beginne in Paris zu wirken ; fdie Unzufriedenheit zwi¬
schen Volk und Regierung steige , es dürfte daher zu Gewaltausvrü-
chen kommen . Die „ Morningpost " meldet : Granville wird die Kon«

.ferenz mit einer Rede eröffnen und Brunnow antworten . Favre soll
nächste Woche eintresfen.

General Schmidt drang in Verfolgung des Feindes , welcher auf
Laval zurückgeht , bis über Vaiges ( 6 Stunden von Laval ) und machte
über 2000 Gefangene.

Alenyon  in der Nacht vom 16 . zum 17 . nach leichtem Gefecht
besetzt. (Alentzvn,  Dep . Orne , an der Sartheßund Brillante , 16,500
Einw ., 16 Stunden nördlich Le Mons , an der Eisenbahn Angers«
Mans -Argentan -Conliboeus -Mözidon gelegen . Laval , Dcp . Mayenne,
2 ^ ,000 Einw . , an der Linie Paris -Mans -Brest , 27 Stunden west¬
lich Le Maus ) .

Hamburg,  19 . Jan . Nach einem Telegr . der hiesigen „ Nach¬
richten " aus AleruM vom 18 . I an . warschirt die Armee des Groß¬
herzogs von Mecklenburg über Mayer ne auf Rennes ( westlich von
Laval , das in der Milte der Straße Le Mans -Renncs gelegen ist.)

Bo r dcaux,  17 . Jan . Garnbclla lat fick cuf Wunsch Chan-
zy' s zur Westarmee begebm . Hiehcr uird gemOdet , die fficrscn  be¬
drohen Tours ; die Telegraphen - und Eifer bahneerb .ndnng zwischen
Tours und Le Maus ist unierbrvchen.
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Bordeaux , 18 . Jan . Aus Revers vom 17 . wird gemeldet,
daß der Feind in der Stärke von 4000 bis 5000 Alaun Avallvu
(westl . von Dijon ) angegriffen , später ostwärts gegangen ist . Gam-
betta traf am 17 . Jan . in Laval ein.

Berlin,  18 . Jan . Man erfährt aus Luxemburg : Sämmtliche
Dörfer an der französ . Grenze wurden (durch luxemburg . Militär)
militärisch besetzt. Selbst Civilisten ohne Legitimal 'on , welche des
beabsichtigten Eintritts in die französ . Armee verdächtig , wurde » intcr-
nirt , der französ . Redakteur der Zeitung Omnibus ausgewicsen.

SonstigeNach richten.
lH Calw. (Kreisstrafgerichts -Berhandlungen .) Sitzung vom

28 . Dez . 1870 : 1) Johann Georg Günther,  Händler von Neu¬
weiler , OA . Calw , hat s ) in einem am 17 . Jan . 1870 geschriebe¬
nen und einein Tritten übersandten Briefe , die Handlungen vou Sei¬
ten des Gemeinderaths in Neuweiler und der Berkausskommission
in seiner Gantsache pflichtlos genannt , b) am 13 . Aug . 1870 in
der Kronenmirtyschaft in Hofstett über die Mitglieder des Gemeinde-
raths von Neuweiler geäußert : „ sie seien alle Lumpen , Einer wie der
Andere " , über den Schultheißen Ungemach , „ er sei der größte Lump,
ein Lnmpenbub ", sodann über den Gemeinderath Seeger : „ er sei das
Dachshnndle des Schultheißen , ei» Gemcinderathslnmp " und dem
Gemeinderath und Gemeindepfleger Kl nk ins Gesicht gesagt : „ Du
meineidiger Lump , Du meineidiger Spitzbub , ich sage nur , daß man
Dich wieder znm Gemeiudepfleger gemacht hat , Tu bist der Aller-
lüderlichste , Du und Deine ganze Parthie " ; c) an , 2 . Novbr . 1870
in der Kronenwirthschaft in Neuweiler über den Schultheißen ge¬
äußert : „ Der ganze Gemeinderath seien Lumpen und der Schultheiß
sei der Lump von den Lumpen » sie seien lauter Bescheißer und Be¬
trüger und der Schultheiß sei der Allerlijderlichste , ein Lottel , ein
weggcschmissener Jerusalemssreund , es sei eine Schande , daß Neuweiler
einen solchen Ortsvorsteher habe . " Er wnrde wegen Verleumdung
und zweier mehrfach erschwerter , seinen ersten Rückfall begründender
Ehrenkränkungen zu der Kreisgefängnißstrafe von 6 Wochen und in
die Kosten vernrtheilt , von der Beschuldigung einer weiteren schrift¬
lichen Injurie aber freigesprochen . — 2 ) Barbara , geb. Fröhlich,
Ehefrau des Bauern Johann Martin Martz von Entringen , OA.
Herrenbetg , hat am 29 . Nov . 1870 , Nachmittags auf dem Jahi-
markte in Hcrrcnberg , von den Ständen zweier feilhabender Handels¬
leute 4 Sacktücher im Werthe von 1 fl . und ein Stück Bettzeug im
Werthe von 9 fl . 4 kr. entwendet . Sie wurde wegen zweier er¬
schwerter Diebstähle zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und Dienst-
rechic und zu 6 Wochen Zuchtpolizcihaus vernrtheilt . — 3 ) Johannes
Scheel,  Taglöhner von Wäschenbeuren , OA . Welzheim , hat am
9 . Dez . 1870 in der Wirthschaft zur Jungfer in Calw den Mineur
Georg Dietrich von Vichberg in die Nase und in die rechte Hand
gebissen und ihm hiedurch außer leichten Schürfungen an der 'Nase
und einem Finger 2 Wunden auf beiden Seiten der Nase zugefügt,
in Folge welcher der Verletzte 11 Tage arbeitsunfähig wurde . —
Er wurde wegen im Affekte verübter Körperverletzung zu der geschärf¬
ten Kreisgefängnißstrafe von 7 Wochen vernrtheilt.
— Nach den A ittheilnngcn von unserer ( der württ .) Felddivision

hat sich daselbst neuerdings Nichts von Belang zugetragen . Der
Feind scheint augenblicklich der von unseren Truppen besetzten Fronte
weniger Aufmerksamkeit zn schenken und bier schwächer zu stehen als
früher . Bei den Vorposten herrscht Ruhe und es fallen nur selten
vereinzelte Schüsse ; die französischen Batterien schweigen beinahe ganz.
— Am 9 . Jan . trafen aus der Heimath 1300 , am 14 . 100 Mann
Ersatzmannschaften und Wiedergenesene bei der Division ein . Tie
Verpflegung entspricht allen Anforderungen ; seit längerer Zeit erhalten
die Vorposten auch eine Portion Branntwein . — Der Gesnndheits
zustand scheint sich zu bessern , die Krankenzahl hat seit Anfang des
Monats nicht zugenommen , während zugleich eine größere Anzahl Wie-
dcrgenesener in dieser Zeit bei der Division wieder eingerückt ist . ( StA .)

Stuttgart,  17 . Jan . Ueber die Betheilignng an den in
Württemberg  bestehenden Sparkassen  im Jahre 1869 — 70
können folgende Mitlhcilungen gen acht werden : Neckarkreis:  Ein¬
gelegt wurden : 1) bei der württ . Sparkasse 726,500 fl ., 2 ) beiden
Bezirkssparkasscn 463,142 fl . Summa 1,189,642 fl . Zurückgezo¬
gen wurden : 1 ) bei der württ . Sparkasse 807,920 fl ., 2 ) bei den
Bezirkssparkassen 332,356 fl . Summa 1,140,276 fl . Im Ganzen
wurden also n ehr eingelegt als zurückgezogen : 49,366 fl . S chwarz-
waldkreis:  Eingelegt wurden : 1) bei der württ . Sparkasse 220,471 fl .,
2 ) bei den Bezirkssparkassen 307,419 fl . Summa 527,890 fl . Zu¬
rückgezogen wurden : 1) bei der württ . Sparkasse 213,810 fl ., 2 ) bei
den Bezirkssparkassen 249087 fl . Summa 462,897 fl ., Mehr der
Einlage : 64,fl93fl . Durch das Mehr seiner Einlage im,Vergleich zu
der Zurücknahme zeichnen sich aus : Oberndorf 5,062 fl ., Calw 12,481 st. ;
umgekehrt hat Sulz das größte Minus : 4971 fl ., dann Reutlingen

4411 fl. JaxtkreiS:  Eingelegt wurden : 1) bei der württ . Spar¬
kasse 495,408 fl ., 2 ) bei den Bezirkssparkassen 2 ^ 9,034 fl . Summa
784,442 fl ., Zurückgezogen wmten : I ) bei der württ . Sparkasse
476,455 fl ., - ) bei den Bezirkssparkassen 239,779 fl . Summa
716,234 fl . Das Mehr der Einlage beträgt : 68 . 208 fl Donau,
kreis:  Eingelegt wurden : 1 ) bei der württ . Sparkasse 190215 fl
2 ) bei den Bezirkssparkassen 1 .001,896 fl . Summa 1,192,111  fl
Zurückgezogen wurden : 1) bei der würtlemb . Sparkasse 195 542»
2 ) bei den Bezirkssparkasscn 848,154 fl . Summa 1,043,696 fl
Mehr der Einlage 148,415 fl . Unter den Bezirkssparkassen sind nicht
aufgesuhrt folgende Bezirke : Backnang , Besigheim , Leonberg , Mar¬
bach, Maulbronn , Laihillgen , Waiblingen , Weinsberg ; Calw , Nagold
Reutlingen , Rottenburg , Rottweil , Sulz ; Aalen , Erailsbeim , Ell-
wangen , Gerabronn , Künzelsau , Mergentheim , Neresheim , Ochringem
Welzheim ; Blanbeuren , Münsingen , Waldsee . Ortssparkassrn be-
stehen in Börstingen , OA . Horb und in Wummern . OA . Nied-
lingen . Der Gesammtbetrag der Einlagen beträgt : 1) bei der württ.
Sparkasse 1,632,594 fl ., 2 ) bei den Bezirkssparkasscn 2,061,461 fl
Summ « 3,694,085 fl . Derjenige ter Rückzahlungen : I ) bei der
würltemb . Sparkasse 1,693,727 fl . , 2 ) bei den Bezirkssparkassen
1,669,376 sl. Summa 2,363,103 fl . ES ergibt sich also im
Ganzen eine Mehreinlage von 330,982 fl . Da sich aber unter
den Rückzahlungen der württ . Sparkasse 298,632 fl . Zinse befinden,
so vermindert sich die Summe der zurückgezogenen Einlagen auf
3,064,471 fl . und ergibt sich als Gesammtbetrag der Mehreinlagen
die Summe von 629,614 fl . Verglichen mit der entsprechenden
Ueberslcht auf 30 . Juni 1869 , wo die Mehreinlagen 724,734 fl.
betrugen , ist die Gesammtsumme der Mehreinlagen im letzten Jahre
niederer um 95,1 ^ 0 sl.

— Stuttgart,  17 . Jan . Am Sonntag passirten bairische Er¬
satztruppen , gegen 250 Alaun Jäger und Artilleristen nebst 60 Pfer¬
den, Alunitions - und Proviantwagen , in 2 Zügen den Bahnhof , wo
sie die beste Verpflegung fanden und nach kurzem Aufenthalt weiter
fuhren . — Gestern kamen bairische Geschütze , wobei einige Mitrail-
lcuscu , hierdurch , um in Baiern reparirt zn werden.

— Berlin,  18 . Jan . Dem Abgeordneienhanse und dem Her¬
renhause geht durch den Grasen von Jtzmplitz , als ältesten Minister,
eine Proklamation  des Königs aus Versailles zu , welche, an
das deutsche Volk  gerichtet , also lautet:

„Wir , Wilhelm von Gottes Gnaden , König von Preußen
verkünden hiermit : Nachdem die deutschen Fürsten und freien
Städte den einmüthigen Ruf au Uns gerichtet haben , mit Her¬
stellung des Deutschen Reiches die seit mehr denn 60 Jahren
ruhende Kaiserwürde zu erneuern und zu übernehmen , und nach¬
dem in der Verfassung des deutschen Bundes die entsprechenden
Bestimmungen vorgesehen sind , bekunden Wir hiermit , daß Wir
es als Pflicht gegen das gesummte Vaterland betrachlm , diesem
Rufe der verbündeten deutschen Fürsten und freien Städte Folge
zu leisten und die deutsche Kaiserwürde anzunehmen . Demgemäß
werden Wir und Unsere Nachfolger in der Krone Preußens fort¬
an den Kaisertitel in allen Unseren Beziehungen und Angelegen¬
heiten des Deutschen Reiches führen und hoffen zu Gott , daß es
der deutschen Nation gegeben sein werde , unter dem Wahrzeichen
ihrer alten Herrlichkeit das Vaterland einer segensreichen Zu¬
kunft entgegenzuführen . Wir übernehmen die kaiserliche Würde
in dem Bewußtsein der Pflicht , in deutscher Treue die Rechte
des Reiches und seiner Glieder zu schützen , den Frieden zu wah¬
ren , die Unabhängigkeit Deutschlands zu stützen und die Kraft
des Volkes zu stärken . Wir nehmen sie an in der Hoffnung , daß
es dem deutschen Volke vergönnt sein werde , den Lohn seiner hei¬
ßen und opferwilligen Kämpfe in dauerndem Frieden und inner¬
halb seiner Grenzen zu geiließen , welche dem Vaterlands die seit
Jahrhunderten entbehrte Sicherheit gegen erneute Angriffe Frank¬
reichs gewähren werden . Uns aber und Unfern Nachfolgern in
der Kaiserkrone wolle Gott verleihen , allzeit Mehrer des Reiches
zu sein , nicht zu kriegerischen Eroberungen , sondern in len Wer¬
ken des Friedens auf dem Gebiete der nationalen Wohlfahrt,
Freiheit u >d Gesittung . "

Berlin,  17 . Jan . Ein Schreiben des Königs Wilhelm an
den Prinzen Heinrich der Niederlande hofft Beilegung Keuscher Be¬
schwerden , erklärt , Deutschland und Preußen wollten keineswegs Luxem¬
burgs staatlichen Bestand beeinträchtigen . Tie Antwort des Bunves-
kanzters an Luxemburg vom 6 . Jan . behält die Diedenhofener Vor¬
gänge weiterer Erörterung vor und kündigt die Beglaubigung eines
deutschen Vertreters in Luxemburg an.

— Posen,  16 . Jan . An das hiesige Generalkommando erging
auf telegraphischem Wege der Befehl , in Folge der zu erwartenden
Kapitulation von Paris Einrichtungen zur Aufnahme von 150,000'
Mann Gefangenen in Posen , Glog au und Liegnitz zu treffen.
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